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auf, die in der Variabilität und 
Individualität der Bedürfnisse 
der Bevölkerung begründet sind. 
Daraus ergeben sich wichtige 
Aufgaben auf den Gebieten der 
Marktforschung, B.sforschung 
und B.slenkung, die von den kon
sumgüterproduzierenden Zwei
gen der sozialistischen Volks
wirtschaft sowie dem Konsum
güterbinnenhandel und den 
Dienstleistungsbereichen erfüllt 
werden müssen. Nach der Art 
und Weise des Auftretens des B. 
werden beim Warenangebot un
terschieden: Waren des täglichen 
B. (Nahrungsmittel, Genußmittel, 
haushaltchemische Artikel usw.); 
Waren des periodischen B. 
(Schuhe, Textilien, saisonbedingte 
Artikel, Sportartikel); Waren des 
aperiodischen B. (Möbel, lang
lebige Konsumgüter usw.). Der 
produktive B. im Sozialismus um
faßt den B. der industriellen, 
landwirtschaftlichen und hand
werklichen Produzenten an Pro
duktionsmitteln. Er beruht auf 
der wirtschaftlichen Tätigkeit der 
Betriebe, die auf der Grundlage 
des Plans, der von der Gesell
schaft zur Verfügung gestellten 
Fonds und der selbsterwirtschaf
teten Mittel vor sich geht. Der 
wissenschaftlich-technische Fort
schritt bewirkt eine schnelle Ent
wicklung des produktiven B. an 
leistungsfähigen Produktions
mitteln, insbesondere Produk
tionsinstrumenten. Mit dem 
wachsenden Niveau der Produk
tivität und des Lebensstandards 
steigt gesetzmäßig der produk
tive B. Die steigende Produktion 
von Konsumgütern stellt höhere 
Anforderungen an den Umfang, 
die Qualität und die Wirksam
keit der Produktionsmittel. Für 
die Bewertung der Wirtschafts
tätigkeit der Betriebe ist die be
darfsgerechte Versorgung der 
Bevölkerung das bestimmende 
Kriterium. Die sozialistischen

Betriebe erfüllen ihre Verpflich
tungen gegenüber der Gesell
schaft, wenn ihre Erzeugnisse 
und Leistungen in Menge, Quali
tät, Sortiment und Kosten den 
volkswirtschaftlichen Erforder
nissen, einschließlich dem B. der 
Bevölkerung, entsprechen.

Bedingtheit: die Abhängigkeit
der Existenz oder Veränderung 
einer Erscheinung (Bedingtem) 
von der Existenz oder Verände
rung einer anderen Erscheinung 
bzw. einer Gesamtheit anderer 
Erscheinungen (Bedingung). In 
der objektiven Realität gibt es 
keine Erscheinung, die nicht 
durch eine andere bedingt ist, 
d. h. auf eine bestimmte Art und 
Weise von einer anderen ab
hängt, und keine, die nicht selbst 
Bedingung für eine andere ist. 
Die B. ist ein Moment des uni
versellen Zusammenhangs und 
der —»- Wechselwirkung der Er
scheinungen der objektiven Rea
lität. Die Untersuchung und Er
kenntnis der B. der Erscheinun
gen ist für Wissenschaft und Pra
xis von großer Bedeutung. Sie 
muß bis zur Aufdeckung kausa
ler und gesetzmäßiger Zusam
menhänge fortschreiten. Die ob
jektive Grundlage der allgemei
nen B. aller Erscheinungen ist 
die —*■ materielle Einheit der 
Welt, die Tatsache, daß die Mate
rie in Gestalt einer unendlichen 
Mannigfaltigkeit von Entwick
lungsformen existiert. Der wis
senschaftliche Begriff der B. ist 
ein wesentlicher Ausdruck des 
materialistischen Monismus. —► 
Kausalität, —>■ Gesetz, —> Dialek
tik

Bedürfnis: spezifisches Verhältnis 
des Menschen, von Menschen
gruppen (Klassen) oder der Ge
sellschaft als Ganzes zu ihren na
türlichen und sozialen Existenz
bedingungen, welches in dem Be-


